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Karten für
Kogon-Preis

Königstein. Der Eugen-Kogon-
Preis der Stadt Königstein wird am
Freitag, 8. November, an den Bür-
germeister von Gilboa in Israel, Da-
ny Atar, sowie posthum an den ver-
storbenen Gouverneur von Dsche-
nin in Westjordanland, Qaddoura
Mousa, verliehen. Zur Preisverlei-
hung um 18 Uhr im Haus der Be-
gegnung sind alle Bürger eingela-
den. Karten können kostenlos in
der Kur- und Stadtinformation,
Hauptstraße 13 a, abgeholt werden,
solange der Vorrat reicht. tz

E I N E S T A G E S

22. Oktober 1950
Ein Pfarrerwechsel in der evan-
gelischen Kirchengemeinde stand
am 22. Oktober 1950 an, als
Dr. Hermann Gerber in sein Amt
durch den Propst zur Nieden
(Wiesbaden) und Dekan Nixdorff
(Diedenbergen) eingeführt wurde.

Pfarrer Dr. Gerber war somit der
dritte Geistliche der seit 1894
selbstständigen Pfarrei Königstein:
er folgte dem seit 1930 in König-
stein tätigen Pfarrer Artur Rühl, der
in den Altersruhestand ging, und
der seinerseits der Nachfolger des
ersten Pfarrers und Hofpredigers
Karl Bender war.

Deutsche Klassik
in der Spätlese

Königstein.Dass die deutsche Klas-
sik auch Humor hatte, beweist die
Spätlese am kommenden Montag
in der Königsteiner Stadtbiblio-
thek, Wiesbadener Straße 6. Von
20 Uhr an steht der Dichter Chris-
toph Martin Wieland im Mittel-
punkt. Auch 200 Jahre nach seinem
Tod regt sein Werk zum Schmun-
zeln und Nachdenken an. Grund
genug, Aufklärung und Klassik ein-
mal von einer ungewohnten Seite
zu betrachten. tz

Vom Jakobsweg
nach Christkönig
Falkenstein. „Das Leben ist wie ein
Buch, und wer nicht reist, liest nur
ein wenig davon“, sagte der heilige
Augustinus. Viele Menschen gehen
auf Reisen, um darüber berichten
zu können. Sabine Filter gehört zu
ihnen: Über ihre Reise auf die Phi-
lippinen und das Pilgern auf dem
deutschen Teil des Jakobswegs be-
richtet die Messdienerleiterin der
Falkensteiner Christkönigsgemein-
de. Sie spannt den Bogen von der
Armut in den Slums bis zur Ruhe,
die der Mensch braucht, um zu sich
zu finden. Das Montags-Café mit
Sabine Filter findet am Montag,
4. November, um 15 Uhr im Pfarr-
saal der Gemeinde in der Heinz-
mannstraße 1 statt. tz

Ein großer Schritt nach vorne
Fanfarencorps Königstein blickt wieder positiv in die Zukunft – Warten auf das eigene Vereinsheim

Das Fanfarencorps hat einen
Schlussstrich unter die
schwierigen vergangenen
Monate gezogen. Die Mitglieder-
zahlen steigen, Ende nächsten
Jahres wollen die Musiker ihr
neues Vereinsheim in
Schneidhain beziehen.

Von David Schahinian

Königstein. Turbulente Zeiten lie-
gen hinter dem Fanfarencorps Kö-
nigstein. „2012 war wohl das
schwierigste Jahr für uns, unser
Mitgliederstand war so niedrig wie
seit 20, 25 Jahren nicht mehr“, be-
richtet Schriftführer Benjamin En-
dres. Die Talsohle scheint aber
durchschritten. Sogar einige, die
der Gruppe den Rücken gekehrt
hatten, sind wieder mit an Bord.
Zusammen mit den Nachwuchs-
musikern aus der vereinseigenen
Jugend-Brass-Band, Wechslern von
der Showgruppe Charisma, erfahre-
nen Musikern aus anderen Bands
und Neulingen, die die Aktiven für
sich gewinnen konnten, sieht die
Zukunft wieder sehr viel rosiger
aus.
In den vergangenen Monaten
mussten sich die Musiker aufgrund
der dünnen Personaldecke aller-
dings noch beschränken. „Obwohl
wir immer noch zahlreiche Anfra-
gen von in- und ausländischen
Agenten bekommen, können wir
sie derzeit häufig nicht zusagen“,
berichtet Rolf Baier. Die Mindest-
anzahl von 30 aktiven Musikern
könnten die „Schwarz-Weißen“ der-
zeit noch nicht aufbringen.
Ein Grund für den Schwund war
unter anderem die Heimatlosigkeit
des Vereins, dessen einzelne Grup-

penübungsräume noch über ver-
schiedene Schulen, Gemeinde- und
Dorfgemeinschaftshäuser verstreut
sind. Das soll sich bald ändern:
Nachdem das Stadtparlament An-
fang September grünes Licht für
den Bau eines Vereinsheims für den
Fanfarenzug in Schneidhain gege-
ben hat (wir berichteten), „scharren
wir schon mit den Hufen“, so En-
dres lachend. Noch allerdings
mischt sich die Freude mit ein we-
nig Unsicherheit. „Mündlich ist
schon alles zugesagt, aber wir war-
ten noch auf den Vertrag“, erklärt
der Schriftführer. Erst wenn der
Verein eine „100-prozentige Pla-
nungssicherheit“ habe, werde das
Projekt mit voller Kraft angegan-
gen.

Finanzierungskonzept
In den 100000 Euro, die das Fanfa-
rencorps in Eigenregie für das Ver-
einsheim aufbringen muss, sieht
Endres kein Problem. „Wir haben
verschiedene Finanzierungskonzep-
te durchgesprochen und auch be-
reits ein handfestes vorliegen.Wenn
die Unterschriften geleistet sind,
steigen wir richtig ein.“ Mit Zu-
kunftsprognosen bezüglich des Ver-
einsheims sind sie derzeit dennoch
ein wenig vorsichtig. Auf Nachfrage
verrät Endres: „Wir sprechen im
Vorstand natürlich viel darüber.
Wenn es zum Ende unserer Saison
2014 stehen würde, wäre es ideal.“
Der Kalender der Musiker ist in der
Regel von Fasching bis November
gut gefüllt. Danach beginnt die
Winterpause, die der Verein zum
Umzug nutzen könnte.
Ihren letzten offiziellen Auftritt

der laufenden Saison hatte das Fan-
farencorps vor Kurzem beim ver-

kaufsoffenen Sonntag in König-
stein. Es wird in diesem Jahr trotz-
dem noch die eine oder andere Ge-
legenheit geben, die Band zu sehen
und zu hören – wenn auch in ei-
nem anderen Stil und mit anderem

Repertoire. Benjamin Endres: „Wir
werden beispielsweise am Volks-
trauertag in kleinerer Besetzung
und ohne Trommler drei, vier klas-
sische Stücke spielen.“ Für die
Band sei der Auftritt in der Hubert-

Faßbender-Anlage am Sonntag,
17. Novemberm mal „etwas ganz
anderes“.
Die Aufbruchstimmung im Ver-
ein sei eine gute Gelegenheit für
Neueinsteiger, findet Baier: „Nie

war es günstiger anzufangen als
jetzt, denn als eine(r) von vielen
Neuen erleichtert das die Sache un-
gemein.“ Informationen zu den
Trainingszeiten gibt’s auf
www.mushoba.de im Internet.

Entschlossenen Schrittes in eine positive Zukunft: Mit dem Fanfarencorps, hier beim Königsteiner Oktoberfest, geht es aufwärts. Foto: Priedemuth

ALK informiert über Beteiligungsverfahren Opel-Zoo
Die Information der Bürger
über das Beteiligungsverfahren
zum Opel-Zoo geht der ALK
nicht weit genug.Mit Info-
Ständen will sie noch mehr
Leben in die Diskussion bringen.

Königstein. Auf der Bürgerbeteili-
gungs-Plattform www.opelzoo-mit-
reden.de kann über die Bebauungs-
pläne zum Opel-Zoo diskutiert
werden. Nun sei das Internet je-
doch ein Medium, mit dem sich
längst noch nicht jeder Bürger an-
gefreundet habe, findet die „Akti-
onsgemeinschaft Lebenswertes Kö-
nigstein“ (ALK).
In einem Brief an Bürgermeister

Leonhard Helm (CDU) schrieb die

Fraktionsvorsitzende Dr. Hedwig
Schlachter: „In Königstein gibt es
viele ältere Bürger, die das Internet
nicht beherrschen und daher auf
die herkömmliche schriftliche Be-
teiligung angewiesen sind.“ Daran
hapere es allerdings. Zum einen sei-
en die vorgedruckten Postkarten
schwer zu erhalten, zum anderen
sei das Kommentarfeld „nicht gera-
de üppig“ ausgefallen, so Schlachter
weiter. Darüber hinaus fehle auf
der Internetseite der Stadt König-
stein ein Hinweis auf die Beteili-
gungsplattform.
Weiter kritisierte sie, dass nir-
gends erwähnt sei, dass die Platt-
form zur Bürgerbeteiligung im In-
ternet nur bis zum 9. November ge-

öffnet ist. Das ergebe sich weder
aus dem Plakat noch aus der Post-
karte.
In seiner Antwort habe Bürger-
meister Helm darauf verwiesen,
dass es die Karten unter anderem
im Planungsamt und im Rathaus
gebe. Sie seien ein Teil der Beteili-
gung. Gleichzeitig gab er zu beden-
ken, „dass Eingaben über das Inter-
net in der Bearbeitung einfacher zu
behandeln sind, da der Inhalt nicht
erst ins System eingegeben werden
muss.“ Im Sinne eines sparsamen
Umgangs mit den Ressourcen sei
eine Nutzung der Internetplatt-
form sinnvoll.
Was den fehlenden Hinweis auf
der städtischen Website betrifft,

handelte Helm umgehend. Eine Be-
schreibung des Projekts sowie eine
Verlinkung ist nun prominent auf
der Startseite platziert. Dort ist
auch nachzulesen, dass die Platt-
form zwar bis Samstag, 23. Novem-
ber, dem Tag der Ergebniswork-
shops, für Kommentare geöffnet ist.
Berücksichtigt werden können al-
lerdings nur Vorschläge, die bis
zum 9. November dort oder per
Post eingegangen sind. Später ein-
gesendete Vorschläge werden doku-
mentiert, sind aber kein Bestandteil
der Workshops.
Die ALK hat unterdessen
200 Postkarten organisiert, um die-
se an Infoständen im Stadtgebiet zu
verteilen. Gleichzeitig will sie über

den Zoo und den Philosophenweg
informieren. Die ALK tritt dafür
ein, den Philosophenweg als fuß-
läufige Verbindung zwischen Kö-
nigstein und Kronberg zu erhalten.
„Der als vermeintliche Alternative
genannte Scheibelbuschweg ist län-
ger, dunkel und streckenweise mit
18 Prozent Steigung zu steil für äl-
tere Mitbürger“, so die ALK.
Der Stand wird an den kommen-
den drei Wochenenden jeweils frei-
tags von 9 Uhr an am Wochen-
markt und samstags von 10 Uhr an
in der Fußgängerzone stehen. Dort
können auch ausgefüllte Postkarten
abgegeben werden, die von der
ALK ins Kronberger Rathaus wei-
tergeleitet werden. dsc

RUFEN SIE DOCH DIE PROFIS AN:
Telefonisch schnell und bequem sind diese Firmen für Sie zu erreichen.

ERO-DACHFENSTERVVV
AUSTAUSCHSERVICE

DENIS EULER

Vertragspartner führender
Dachdecker & Fensterbauer

Hamburger Allee 54 - 60486 Frankfurt u. Steigerwaldstr. 2 - 65205 Wiesbaden
info@verodachfenster.de www.verodachfenster.de

Dachfenster-Austausch
ohne Brech- Putz und Folgearbeiten

Info u. TInfo u. Terminvereinbarung: 069 - 788 021 00erminvereinbarung: 069 - 788 021 00

Flachdach-, Balkon- + Terrassensanierung
seit 30 Jahren preiswert, sicher und dauerhaft.

Dachdeckermeister Max Vogel
Telefon 06122/14210

069/446010☎

---
------------------------------- --------------------------Entrümpelungen &Wohnungsauflösungen

Fa. Rentel, Oberursel 06171/6941543

Fenster- und Haustür-
wechsel ohne Dreck.

Checkliste fürRenovierer✔ Ein warmes zu Hause✔ Die schönstenFenster✔ Absolut kein Dreck✔ Ein großes Ärgernisfür Einbrecher

:-)

WIR WISSEN BESCHEID
- Fenster u. Türen mit vollausgeschäumten
Profilen

- hoher Schallschutz - 30 Jahre Garantie
- alles aus eine Hand, bis hin zur Montage

Werksvertretung Rhein-Main
Tel. 0 61 09 / 24 98 39
perfecta-fenster.rau@web.de
www.perfecta-fenster.de

Fenster | Türen | Rolladen

30
JahreHermann Blank Fliesenlegermeister

· Fliesen, Platten, Mosaiken, Natursteinausführungen
· Maler-, Parkett-, Teppichbelagsarbeiten u. Trockenbau

· Komplett geplant · fachgerecht ausgeführt
· individuell und gut beraten !

Tel. 069 /683255 · 01 71 / 6 20 64 03 · www.fliesen-blank.de
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FLIESENLEGERMEISTER
VERLEGUNG VON FLIESEN – PLATTEN – MOSAIK

Fliesenarbeiten
kompl. Bäder und Badsanierung, Balkone und Terrassen

Meisterbetrieb J. P. Schuster GmbH
069/783969 oder 74305844

Schmidt Bedachungen GmbH
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Tel. 01 71/ 2 62 45 49 + 0 60 61 / 7 34 85
Tel. + Fax 0 60 61 / 29 56
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Wir bieten Ihnen eine unverbindl. Überprüfung Ihres Daches

Türen •Fenster
Vordächer •Carports
Bethmannstr. 50–54 • Frankfurt am Main

Tel.: 069/951098812

Geld zurück Garantie

06101-1011
Binnen, See, Funk, SKS, Törns

● Lampertheim ● ● ● ● ● ● ●Dieburg Ratingen Düsseldorf Hamburg Lübeck Dresden in Ihrer Firma Mallorca●

► Ausbildung amtl. SBF Binnen

1 Wochenende ab 180 €
inkl. Theorie & Praxis zzgl. Prüfungskosten

www.aquafun.de

Bad Vilbel bei Frankfurt/Main Mannheim Hanau Aschaffenburg Rüsselsheim Alzenau● ● ● ● ●Gießen ●

BootsschulenBootsschulen

Außenabdichtung

Bauwerkserhaltungsgesellschaft mbH

Werte schaffen –
Werte erhalten

63322 Rödermark
0 60 74/91 76 91-0

Ihre Fachfirma seit 1966 für
Abdichtungen · Sanierungen · Holzschutz
Wolfgang Weiss GmbH & Co. KG
Tel. (069)652020 · Telefax (069)655536
Wiener Straße 120–124 · 60599 Frankfurt (Main)
www.bausanierung-weico.de

Badewanne/Duschtasse matt, fleckig,
verkalkt? Emailabplatzung?

Bad-Technik renoviert ohne Herausreißen in einem Tag.
8 Jahre Garantie! Tel. 06198/575324 · www.badtechnik.de

Bad Komplett

Badstudio Bornheim in Frankfurt
mit eigener Bäderausstellung

Badsanierungen aus einer Hand
Habsburgerallee 9, 60385 Frankfurt

069/20022074 www.bs-badstudio.de

www.pc-doktor-frankfurt.de
069 -38997656

dachfensteraustausch

DACHSANIERUNG

entrümpelungen

fenster und türen

fliesen

abdichtungen

bootsführerscheine

abdichtungen

badsanierungen

computer

dachbedeckung

badewannen

Es lohnt sich
den Anzeigenteil zu lesen

Unter Geschäftsleuten
gleicher Branche ist meist
derjenige erfolgreicher,
der regelmäßig wirbt!

ÄRZTLICHER NOTDIENST 1 92 92
Für ambulant zu versorgende Notfälle:
Notdienstzentralen in den Räumen des Bürger-
hospitals, Eingang Richard-Wagner-Straße und
im Ärztehaus Galluswarte, Mainzer Landstr. 265
NOTÄRZTE UND FLUGÄRZTE e. V.
Privatärztlicher Notdienst 69 44 69
Zahnärztlicher Notdienst 6 60 72 71
Apotheken-Notdienst 0 18 01/55 57 77 93 17
Giftnotruf 0 61 31/1 92 40
Feuerwehr/Unfallrettung 112
Polizei 110
Weißer Ring –
Kriminalitätsopfer finden Hilfe 25 25 00

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
IN FRANKFURT
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